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Mettlach/Losheim. Neue Kurse
„Bleib fit mit Gehirn jogging“ be-
ginnen im Pfarrheim Mettlach
am Montag, 12. September, 14.30
bis 16 Uhr, und im Saalbau Los-
heim am Freitag, 16. September, 9
bis 10.30 Uhr. Sie umfassen je sie-
ben Termine. Am ersten Termin
können die Teilnehmer nach vor-
heriger telefonischer Anmeldung
unverbindlich teilnehmen. 

Merktechniken 

Gaby Lauermann, Seniorentrai-
nerin der Katholischen Erwach-
senenbildung Merzig, leitet die
Kurse. Das neuartige Fitnesspro-
gramm trainiert alle Sinne. Es
werden Gedächtnis-, Konzent-
rations-, Denk- und Bewegungs-
übungen und Merktechniken er-
lernt. „Unser Selbstvertrauen
schwindet, je öfter wir etwas ver-
gessen. Deshalb gilt es, schon
frühzeitig das Gehirn zu trainie-
ren und regelmäßig Übungen zu
machen, um bis ins hohe Alter
geistig fit zu bleiben“, sagt Lauer-
mann. red

� Ausführliche Informationen
und Anmeldung unter der Tele-
fonnummer (0 68 72) 17 27.

Kurse speziell für
Senioren: Bleib fit 
mit Gehirnjogging 

Merzig. „Wer dem Team von Mo-
nika Megharbi etwas in die Hand
gibt, kann von einer erfolgrei-
chen Ausführung ausgehen“, lobt
Merzigs Bürgermeister Marcus
Hoffeld (CDU) die erste Vorsit-
zende des Tanzsportzentrums
(TSZ) Saar-Gold Merzig. Und das
bevor die Landesmeisterschaft in
den Standardtänzen, die der Ver-
ein veranstaltet, überhaupt statt-
gefunden hat – erst am 18. Sep-
tember, ab zwölf Uhr, ist es wie-
der soweit. Dann beginnen die
Bewertungen der Tanzsportler
durch Wertungsrichter des Deut-
schen Tanzsportverbandes. 

„Gemeinsam mit der Kreis-
stadt ist es uns gelungen, zum
zweiten Mal die Landesmeister-
schaft nach Merzig zu holen“, be-
richtet Megharbi. Ihr Verein ge-
höre zu den kleinen im Saarland,
umso mehr freue sie sich, dass ih-
nen das Vertrauen ausgespro-
chen wurde, das Turnier zu ver-
anstalten. Die Schirmherrschaft
des Turniers hat Hoffeld über-
nommen, der sich bereits auf die
Darbietungen freut. Eintrittskar-
ten für die Saarlandmeisterschaft
sind tagsüber an der Kasse in der
Stadthalle erhältlich. Das Tur-
nier endet etwa gegen 20 Uhr. jaf

TSZ Saar-Gold richtet
Landesmeisterschaft in
den Standardtänzen aus

Elegantes Tanzen. FOTO: VA
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MERZIG

Ausstellung: 150 Jahre
DRK an der Saar
Noch bis einschließlich 30.
September ist im Finanzcenter
der Sparkasse Merzig-Wadern
in Merzig eine Ausstellung
zum 150-jährigen Bestehen
des Deutschen Roten Kreuzes
an der Saar zu sehen. Die Aus-
stellung dreht sich vor allem
um Persönlichkeiten, anhand
derer die Aufgabenfelder des
Roten Kreuzes sichtbar wer-
den. > Seite C 3

MERZIG-WADERN

SZ-Serie: 200 Jahre
Grüner Kreis
Der Landkreis Merzig-Wadern
feierte kürzlich sein 200-Jäh-
riges Bestehen. SZ-Mitarbei-
ter Volkmar Schommer be-
leuchtet die wechselvolle Ge-
schichte der Region zwischen
Saargau, Obermosel, Saartal
und Schwarzwälder Hochwald
– SZ-Serie, Teil 9 > Seite C 4

BECKINGEN

Bürgermeisterkandidat
Michael Petto im Porträt
Am kommenden Sonntag, 11.
September, stimmen die Be-
ckinger Bürger darüber ab, wer
ihr künftiger Bürgermeister
wird. Drei Kandidaten stellen
sich der Wahl. Wir stellen sie
vor. Heute: Michael Petto, Ein-
zelbewerber. > Seite C 5

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
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Razzia gegen mutmaßlichen Dealer
Polizisten vollstreckten gestern in Haustadt und Oppen richterlichen Durchsuchungsbefehl

Haustadt/Oppen. Mit einem
Großaufgebot von 20 Beamten
vollstreckte die Polizei am
Mittwoch in den Beckinger
Ortsteilen Haustadt und Oppen
einen richterlichen Durchsu-
chungsbefehl. Gegen einen 18
Jahre alten Syrer laufen Er-
mittlungen wegen Verdachts
des Drogenbesitzes und mögli-
chen Drogenhandels. Besorgte
Eltern aus Beckingen hatten
zuvor die Polizei informiert
und Strafanzeige erstattet.

Nach SZ-Informationen vor
Ort sollen bei der Razzia wei-
che Drogen in geringen Men-
gen gefunden worden sein. Ha-
rald Schnur, Chef der Kriminal-
polizei und des Landeskrimi-
nalamtes, betonte in diesem

Gegen einen 18 Jahre alten Sy-
rer laufen Ermittlungen wegen
Verdachts des Drogenbesitzes
und möglichen Drogenhandels.
Eltern aus der Gemeinde Be-
ckingen hatten zuvor die Polizei
in Kenntnis gesetzt und Strafan-
zeige erstattet.

Zusammenhang gegenüber der
SZ: „Wir werden konsequent
Hinweisen zu Straftaten und
Gefährdungen durch und auch
zum Nachteil von Asylbewer-
bern nachgehen.“ 

Wie SZ-Recherchen ergaben,
soll es sich bei dem Syrer A. um
einen der drei jungen Syrer
handeln, die bei einer Polizei-
aktion am Montagabend auf
Anforderung der Gemeinde Be-
ckingen von Oppen nach Hau-
stadt gebracht worden sind. Die
Gemeinde hatte sie dort bereits
am Nachmittag untergebracht,
aber die Männer waren wenig
später an ihrer alten Bleibe an-
getroffen worden. Deshalb
wurde dann die Polizei einge-
schaltet. mju/wop

Die Flüchtlingsunterkunft in Haustadt. Die Flüchtlingsunterkunft in Oppen. FOTOS: RUP

Einsatz in Oppen.

Merzig tischt wieder auf
Markt der Köstlichkeiten lockt in die Innenstadt 

Merzig. Merzig tischt wieder auf
beim Markt der Köstlichkeiten
am Samstag, 17. September, von
10 bis 18 Uhr, in der Merziger
Fußgängerzone. Höhepunkt ist
um 15 Uhr die Krönung der Viez-
königin Dorothée Selzer mit ih-
ren Prinzessinnen Salome Lackas
und Isabelle Schwab. 

Neben den rund 60 Ausstellern
erwartet die Besucher zudem ein
buntes Unterhaltungsprogramm

auf zwei Bühnen. Feinkost, Mar-
meladen, Gelees, Chutneys, Wei-
ne, Senf-, Essig- und Öl-Speziali-
täten gehören zu den Produkten,
die Händler an diesem Tag im An-
gebot haben. 

Die kleinen Besucher können
am Kinder-Pavillon von „Sonni
Sonnenschein“ nach Herzenslust
basteln. Auf der Hauptbühne vor
dem Stadthaus stehen Live-
Kochshows auf dem Programm.

Dazu gibt es Interviews und Ver-
kostungen. Auf einer zweiten
Bühne in der Oberen Poststraße
gibt es über den Tag verteilt Mo-
denschauen und Tanzvorführun-
gen. Und natürlich beteiligen sich
auch wieder einige Geschäfte in
der Fußgängerzone, viele davon
haben bis 18 Uhr geöffnet. mtn

www.
www.merzig.deFische im Angebot. FOTO: RUP

Anzeige 

Anzeige 

Sprachen-Info-
Veranstaltung:
heute, 08.09.,
zwischen
17.00 und 18.30 Uhr
in VHS-Gebäude

� (0 68 31) 75 06
www.vhs-dillingen.de

Anzeige 

Wadgassen-Differten • Denkmalstr. 16 • Tel. (0 68 34) 96 02-0
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 9.00-19.00 Samstag 9.00-16.00 Uhr

Intertime verknüpft
optische Leichtigkeit
mit außergewöhnlichem
Sitzkomfort.
In Stoff oder Leder.

MMorschett
Zeit für Möbel
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Merzig. „150 Jahre Rotes Kreuz
an der Saar – Menschen setzen
Zeichen“, mit dieser Wander-
ausstellung machen die Spar-
kasse Merzig-Wadern und der
DRK-Landesverband Saar der-
zeit auf die Arbeit der Hilfsorga-
nisation und ihrer Helfer auf-
merksam. 150 Jahre Deutsches
Rotes Kreuz an der Saar bedeu-
tet aber auch: Große Hilfe ent-
steht im Kleinen. 

Wie Michael Burkert, der Prä-
sident des DRK-Landesverban-
des Saarland bei der Eröffnung
betonte, dreht sich diese Aus-
stellung vor allem um Persön-
lichkeiten, anhand derer die
Aufgabenfelder des Roten
Kreuzes sichtbar werden, vor
allem aber auch die humanitäre
Gesinnung der beim Roten
Kreuz engagierten Menschen
deutlich machen. „Diese Bio-
graphien stehen exemplarisch

für engagierte Menschen im
Roten Kreuz“, erklärte Burkert
weiter. Viele Menschen hätten
so dargestellt werden können,
weshalb die Idee auch als virtu-
elle Ausstellung im Internet
fortgeführt wird. Die Ausstel-
lung in der Sparkasse in Merzig
zeigt einen Abriss ihrer Biogra-
phie, eine Beschreibung ihres
Aufgabenfeldes und eine Anek-
dote aus ihrem Rotkreuz-Le-
ben.

Persönlich anwesend von die-
sen DRK-Helden des Alltags
waren Alois Schommer, Sanitä-
ter einer Unfallhilfsstelle im
Kreisverband Merzig-Wadern
in den 50er/60er Jahren und
Gerhard Altmeyer, Kranken-
pfleger auf dem Hospitalschiff
Helgoland in Vietnam 1971.

Darüber hinaus präsentiert
diese informative Reise durch
die Vergangenheit des DRK ei-
nen Zeitstrahl mit den wichtigs-
ten Daten und Ereignissen.
Exemplarisch für die vielfälti-
gen Aufgaben und Gemein-
schaften wurden drei besonde-
re Ereignisse ausgewählt, das
Grubenunglück 1962 in Luisen-
thal, die DDR-Übersiedler
1989/ 90 und das JRK-Projekt
Brasilien 1986 bis 2000. Wie
Präsident Michael Burkert ab-

schließend betonte, soll diese
Ausstellung die Besucher über
die Menschen und ihre Arbeit
im Roten Kreuz informieren so-
wie zum Mitmachen motivie-
ren.

Frank Jakobs, der Vorstands-
vorsitzende der Sparkasse Mer-
zig-Wadern hob die guten Ver-
bindungen zwischen Sparkasse
und DRK hervor. „Die Koopera-
tion zwischen dem Roten Kreuz
und der Sparkasse Merzig-Wa-
dern ist keine flüchtige Affäre“ ,
so Jakobs, „sondern eine fest
und stark zusammengewachse-
nen Ehe.“ 

Nicht nur die rote Farbe im
Logo und die dezentrale regio-
nale Organisationsstruktur ver-
binde die beiden Organisatio-
nen, man arbeite auch ideell im
gleichen gedanklichen Fahr-
wasser, nämlich Menschen zu
helfen und im Rahmen der ge-
gebenen Möglichkeiten Zu-
kunft zu geben. Dabei hob er vor
allem die Ernsthaftigkeit, die

Leidenschaft und die absolute
Überzeugung, etwas Gutes zu
tun, der Helfer hervor. 

Auch die Sparkasse und ihre
Mitarbeiter seien beständig be-
müht, Menschen eine Zukunft
zu geben. Auch Landrätin Da-
niela Schlegel-Friedrich wür-

digte die Arbeit des DRK. Um-
rahmt wurde die Ausstellungs-
eröffnung in Merzig vom Blech-
bläserensemble der Kreismu-
sikschule.

Im Internet:
www.drk.saarland

Ein Zeichen
setzen für

Menschlichkeit 
Ausstellung „150 Jahre DRK“ in Merzig 

Noch bis einschließlich 30. Sep-
tember ist im Finanzcenter der
Sparkasse Merzig-Wadern in
Merzig (Schankstraße) eine
Ausstellung zum 150-jährigen
Bestehen des Deutschen Roten
Kreuzes an der Saar zu sehen. 

Von SZ-Mitarbeiter
Rolf Ruppenthal

Michael Hoffmann (v.l.), Alois Schommer, Karl Scharlowski, Anton Hans, Frank Jakobs, Michael Burkert,
Daniela Schlegel-Friedrich, Gerhard Altmeyer besichtigen die Ausstellung. FOTOS: ROLF RUPPENTHAL

Auch ein Rettungsschiff ist in der Ausstellung zu sehen. 

Morscholzer Marienkirmes startet mit Disko
Am morgigen Freitag beginnt das Festtreiben auf dem Dorfplatz und im Bürgersaal 

Morscholz. Die Morscholzer Ma-
rienkirmes wird in diesem Jahr
vom Freitag, 9., bis Montag, 12.
September auf dem Dorfplatz
und im Bürgersaal in der Konfel-
der Straße gefeiert. Ein vielfälti-
ges Unterhaltungsprogramm ha-
ben die ausrichtenden Vereine,
Musikverein und Kirchenchor,
auf die Beine gestellt. 

Inoffizieller Start ist am Frei-
tagabend mit der Kirmesdisko
der SGM. „Party DJ Saarland“
wird hier für eine erste mächtige
Stimmung im Bürgersaal sorgen.

Nach der heiligen Messe unter
Mitwirkung des Kirchenchores
wird die Kirmes am Samstag um
19 Uhr offiziell mit dem Fassan-
stich durch Ortsvorsteher Mar-
kus Wollscheid und einem Ständ-
chen des Musikvereins eröffnet.

Ab 21 Uhr bietet die Band Switch
On stimmungsvolle Unterhal-
tung mit englischen und deut-
schen Liedern, Oldies und Ever-
greens der 60er und 70er Jahre,
sowie modernen Songs aus den
aktuellen Charts. 

Der Sonntag beginnt um 14 Uhr
mit einem bunten Kirmestrei-
ben. Ab 16 Uhr wird Magic Kehli
(Jörg Kehlhoffner) die kleinen
und großen Kirmesgäste mit sei-
nen Zaubereien in seinen Bann
ziehen. Im Anschluss werden der
Musikverein Kostenbach und die
Original Schwarzwälder Hoch-
waldmusikanten aus Konfeld
aufspielen. Damit ist die Kirmes
noch nicht beendet. 

Mit dem Frühschoppen geht es
am Kirmesmontag ab 9.30 Uhr
nämlich weiter. Bis 15 Uhr geht

die ausgedehnte Happy Hour, in
der das Glas Bier nur einen Euro
kostet. Ab 15 Uhr ist dann mit
Kaffee und Kuchen für das leib-
liche Wohl der Gäste bestens ge-
sorgt. Das eigentliche Highlight
der Kirmes, das traditionelle
Traktorziehen, welches viele
Gäste aus nah und fern anzieht,
startet um 18 Uhr. Mannschaften
können sich beim Ortsvorsteher
Markus Wollscheid bis kurz vor
den ersten Starts noch anmelden.
Zum Ausklang der viertägigen
Kirmes werden die Original
Wahnbachtalmusikanten aus
Morscholz unter neuer Leitung
von David Haßler noch einmal
für ordentlich für musikalische
Stimmung sorgen. Ein Eintritt
wird an allen Tagen nicht erho-
ben. eb

Mit dem Traktorziehen hat die Morscholzer Kirmes am Kirmesmontag
einen Höhepunkt zu bieten. FOTO: MARKUS WOLLSCHEID

Chaotische Zustände in der Besatzungszeit
Die Geschichte der Zuwanderung in die Merziger Region während der vergangenen 200 Jahre 

Merzig-Wadern. Mitunter reich-
ten die Kontakte der amerikani-
schen Soldaten sogar bis in die
Familien hinein. Beim Patrouil-
lieren durch die Straßen, machte
man auch schon einmal kurz ei-
nen Besuch bei Deutschen, mit
denen man sich zwischenzeitlich
etwas angefreundet hatte.

Dies war für die Besuchten sehr
oft eine durchaus lohnenswerte
Angelegenheit, da die amerikani-
schen Soldaten häufig kleinere
Geschenke machten. Insbeson-
dere den Kindern gegenüber wa-
ren sie sehr freundlich und
schenkten diesen Kaugummi,
Schokolade, Süßigkeiten, Kakao-

butter oder Obst. Für die Kinder
und Jugendlichen war auch der
Aufenthalt in der Nähe der ame-
rikanischen Feldküchen oft eine
lohnende Angelegenheit. Dort
wurden ihnen schon mal Lebens-
mittel und übriggebliebene Es-
sensrationen zugesteckt. 

Die Amerikaner ließen nicht in
jedem Ort Besatzungstruppen
zurück. In Honzrath blieben sie
nur acht Tage, in Haustadt vom
18. bis zum 25. März. 

Auch in Oppen und in Reims-
bach blieben die amerikanischen
Truppen nur acht Tage lang.
Doch wurden sie hier dann von
französischen Besatzungstrup-
pen abgelöst, die dort ebenso wie
in Hargarten bis Ende April blie-
ben. In Oppen hatten die Bewoh-
ner beim Einmarsch der Ameri-
kaner während der Durchsu-
chung des Dorfes durch die Sol-
daten in den Häusern bleiben
müssen. Dann mussten einige
Häuser geräumt werden, in de-
nen Truppen einquartiert wur-
den. Die beiden Schulsäle und die
Dienstwohnung des Lehrers wa-
ren ebenfalls belegt und die Leh-
rerfamilie war auf zwei Tage aus-

quartiert worden. Die Amerika-
ner blieben auch hier nur etwa ei-
ne Woche. Dann zogen sie ab und
französische Truppen besetzten
den Ort. Nach etwa vier Wochen
räumten dann auch diese wieder
das Dorf. Doch patrouillierten
französische Streifen, die in Wa-
dern im Quartier lagen, über Mo-
nate hinweg fast täglich durch
den Ort. 

In Beckingen fühlten sich die
Menschen, die in diesen ersten

Tagen aus den nahegelegenen
Flüchtlingsorten dorthin zurück-
gekehrt waren, stark verunsi-
chert. So wurde von den Einwoh-
nern darüber Klage geführt, „dass
die 25 Mann starke französische
Besatzung in die unbewohnten
Häuser eindringt, Vorhandenes
demoliert oder entwendet, Möbel
und Haushaltungsgegenstände
zum Fenster hinauswirft, unbe-
wohnte Räume als Klosett be-
nutzt usw. Meist werden Woh-
nungen betroffen von Leuten, die

nie der Partei angehörten. Wilde
Schießereien seien tagsüber zu
hören, so dass Einwohner, die in
den Gärten arbeiten, gefährdet
sind.“ 

Zu dem allgemeinen Chaos, in
dem sich auch unsere Region be-
fand, kam hinzu, dass sich nach
den Kampfhandlungen viele der
ehemaligen ausländischen
Kriegsgefangenen und Zwangs-
arbeiter in der Gegend herum-
trieben. In der letzten Kriegspha-
se waren diese „Fremdarbeiter“
weitgehend auf sich allein ge-
stellt. In diesen letzten Monaten
des Krieges hatte sich auch der
Terror gegen sie radikalisiert.
Viele „Fremdarbeiter“ befanden
sich nun nach ihrer Befreiung in
einem regelrechten Rausch.
Manch einer wollte sich auch für
die unmenschliche Behandlung,
die ihm widerfahren war, rächen.
In einigen Städten des Saarlan-
des wurden die „Fremdarbeiter“
daher zu einer Gefahr für die ein-
heimische Bevölkerung. Sie wa-
ren zerlumpt, erschöpft, hoch-
gradig erregt und aggressiv. Plün-
derungen, Raub und Mord waren
keine ungewöhnlichen Verhal-

tensweisen. Häufig besaßen sie
auch nicht das Bewusstsein, kri-
minell zu handeln. Der Krieg hat-
te dazu geführt, dass Recht und
Moral keine große Bedeutung
beigemessen wurden.

Die Amerikaner hatten sich in
den ersten Tagen der Besetzung
nicht um solche Probleme ge-
kümmert. Das Wissen um die
Vernichtungslager im Osten und
die unmenschliche Behandlung
der „Fremdarbeiter“ dürfte dabei
eine Rolle gespielt haben. Die Be-
satzungsmacht hatte sich dieses
Personal ohnmächtig, dankbar
und leicht lenkbar vorgestellt.
Doch wurden solche Erwartun-
gen durch das entfesselte Verhal-
ten der „Fremdarbeiter“ wider-
legt. 

Ein Rücktransport in die Hei-
matländer war in den ersten Wo-
chen und Monaten noch nicht
möglich. Auch sträubten sich vie-
le Russen und vor allem Ukrainer
sowie Personen aus den balti-
schen Staaten, also Litauer, Esten
und Letten, in ihre Heimat zu-
rückzukehren. Sie war nämlich
von der „Roten Armee“ besetzt. 

< Wird fortgesetzt.

Kein Thema bewegt seit längerer
Zeit die Gemüter im Land so sehr
wie die durch die Flüchtlingskrise
bedingte Masseneinwanderung
nach Deutschland. In unserer Se-
rie wird die Zuwanderung in die
Merziger Region während der ver-
gangenen 200 Jahre dargestellt.
Diesmal geht es um die Besat-
zungszeit. 

Von SZ-Mitarbeiter 
Volkmar Schommer 

Begegnung mit dem Fremden
SZ-Serie, Teil 63
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DILLINGEN/MERZIG

Verkehrsbehinderungen
auf der A 8
Der Landesbetrieb für Stra-
ßenbau hat mit den Vorarbei-
ten für die Fahrbahninstand-
setzung auf der A 8 zwischen
den Anschlussstellen Dillin-
gen und Rehlingen auf der
Richtungsfahrbahn Merzig be-
gonnen. Der Verkehr läuft
während der Bauarbeiten ein-
spurig. Die Bauarbeiten dau-
ern zwölf Wochen. red

BROTDORF

Second-Hand-Markt in
der Kita St. Marien
Der Förderverein der Kita St.
Marien Brotdorf lädt am
Samstag, 10. September, von 13
bis 15.30 Uhr ein zum Second-
Hand-Markt für Kindersachen
in der Seffersbachhalle. Ange-
boten werden Kleider, Baby-
ausstattung, Spielsachen. red

WADERN

Vortrag zum 
Thema Demenz
Am Mittwoch, 14. September,
18 Uhr referieren Prof. Rolf
Dein, Chefarzt Innere Medizin
der Marienhauskliniken, und
Dr. Johannes Ratermann,
Chefarzt Geriatrie Fachklinik
St. Hedwig Il-lingen, zum The-
ma „Demenz und Alterstrau-
matologie – eine Bestandsauf-
nahme“ in der Personalcafete-
ria der Marienhausklinik St.
Elisabeth Wadern. red

� Der Eintritt ist frei.

WEILER

VdK-Grillabend im
Gasthaus Laux
Der VdK-Ortsverband Büdin-
gen/Wellingen/Weiler lädt al-
le Mitglieder mit ihren Part-
nern am Sonntag, 18. Septem-
ber, ab 17 Uhr zu einem Grill-
abend ins Gasthaus Laux in
Weiler ein. red

� Anmeldung beim Vorsitzen-
den Lackas unter Telefon
(0 68 69) 454.

SAARFELS

Fährer fährt nach
Zusammenstoß weiter
Zu einem Verkehrsunfall zwi-
schen einem weißen Klein-
transporter und einem Pkw
kam es am Dienstag am frühen
Morgen gegen 6.37 Uhr auf der
L 174 zwischen Saarfels und
Merzig, unmittelbar hinter der
Ortsdurchfahrt Saarfels. Der
Transporter fuhr in einer Rei-
he mehrerer Fahrzeuge in
Richtung Merzig und streifte
den entgegenkommenden
Pkw, Skoda Fabia, teilte die Po-
lizei gestern mit. Anschließend
fuhr der Fahrer des Transpor-
ters einfach weiter. Es werden
Zeugen gesucht, die Angaben
zu dem Kleintransporter ma-
chen können. red

� Hinweise an die Polizei
Merzig, Tel. (0 68 61) 70 40.

LOSHEIM

Spenden für
Sozialläden erbeten
Die Losheimer Arbeitsmarkt-
initiative e.V. (LAI) sucht gut
erhaltene Möbel, Haushalts-
waren und Kleidung für ihre
Läden in Losheim, Wadern
und Weiskirchen. Kleidung
und Haushaltswaren können
abgegeben werden. Möbel
werden abgeholt. red

� Infos unter Telefon
(0 68 72) 99 32 67 oder
(0 68 72) 99 48 82.

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
W O L F  P O R Z ,  M CG ,  

E D M U N D  S E L Z E R  


